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Totschweigen

Ostereich einmal anders. Der Film von Margareta
Heinrich und Eduard Eme fühn uns nach Rechnitz,
einem klernen Ort im Burgenland, direkt an der unga-
ischen Grenze. Es ist, als wolle derSchnee die Felder
des Grenzländes ganz mit seiner Stille überziehen:als
könnten die 1945 in einer Blitzaktion vor dem Ein
treffen der Roten Armee Ermordeten und im Massen-
grab Veßchamen endlich ,,ihre Ruhe" finden. Isidor
Sandorffy sucht nach den 180 judischen Zwanssar-
beitem Auf einftihlsame Weise begleiten die Filme-
maaher diese Suche auf den Feldem. Aber können
sich auch die Bewohnerinnen und Bewohner des Dor-
fes an die Erschießungen am Kreuzstadel erinnem?
Das sind zwei Suchbewegungen, die der Film zu un
terscheiden weiß

Die Suche auf den verschneiten Feldem ist ver-
bunden mit der Hoffnung, die Ermordeten aus dem
Marsengrab zu befreien und sie nach jüdischem Ritus
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bestatten zu können. An andercn Onen ist dies lsidor
Sandorffy gelungen. Und eine ganz eigene Suche un-
temimmt die Kamera vor und ;n den Häusem von
Rechmtz. Wer ist bereit. sich an die Nacht der Er-
schießüngen zu erinnem? Nicht zuletzt aufgrund er'
ner teilweise krimiähnlichen Dmmaturgie gelingt es
dern Film. den Zuschauer bis zum Schluß in diese
,,spännenden" Suchbewegungen einzubeziehen.

Auf der einen Seite erzählt der Film von Men-
schen. die gegen das bequeme Vergessen kimpfen und
ihre Angehörigen und Freunde würdig bestattet sehen
wollenj auf der anderen Seite von der Rechnitzer Be
völkerung, ihren Schweigen hnter veßchlossenen
Fenstem und Türen sowie ifuer verlogenen Abwehr. t
Seine Cültigkeit über den lokalhistorischen Kontext
hinaüs gewinnt der Film, indem er erkennbar macht,
daß das Erinnem an die Morde im Nationalsozialis-
mus nicht Vergangenleit ist, sondem Gegenwart.


